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Mindestbemitteltenaktion .Da Fleisch und andere Lebensmittel dermalennicht

zur Verfügungstehen ,kannan die Mindestbemitteltenin der 94 .Wochenur
Sauerkraut zum ermässigten Preise von 60 Heller für 1 kg abgegebenwerden .

DenAusspeisestellen,offenenKriegsküchenundWohlfahrtsinstitutenwird
20 dkgfür jeden Kopfzur Verfügunggestellt .ån die Besitzer derrosafarbenen
Einkaufscheinefür WohlfahrtsfleiachwirddasSauerkrautgegenAbtrennung
des Abschnittes 10 und zwar 2 kg für einzelne Haushalte ,1 kg für 2 und3
Personen ,12 kg für 4 und 5 Personen ,2 kg für 6 und mehrPersoneninden
bekanntenVerkaufsstellender Grosschlächtereian folgendenTagenabgegeben
werden :Dienstag ,11 .Abis F ,Donnerstag,13 .Gbis K ,Samstag,15 .LbisR
undMontag,17 . . M.SbisZ.
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VomPräsidialbüro .DerGemeinderathat in seiner gestrigenvertraulichen
Sitzungin Anerkennungder langjährigenausgezeichnetenDienstleistung
im Präsidialhüro demVorstandedieses BürosObermagistratsratJosef
Formanek und dem Kanzleidirektor kaiserlichen Rat Franz Josef Mayereine

in die Pension einrechenbare Persnalzulage zuerkannt .
- . - -

RechtshilfestellederGemeindeWienfür Bedürftige .In denletztenTagenist
die jüngste Wohlfahrtseinrichtung der GemeindeWien ,dieRechtshilfestelle
für Bedürftige ,eröffnet worden .Mitglieder der Rechtshilfestelle sind :
ein Mitglied der Wiener juridischen Fakultät ,12 Rechtsanwälte ,darunter

4 Delegierteder . ö .Advokatenkammer,2 richterlicheFunktionäreund
3 Magistratsräte .ZumObmannewurdeDr .Ritter vonWittekgewählt .Vonder
Advokatenkammerwurde Dr .MaxHitschmann als Obmann- Stellvertreter bestimmt - ¬

Ferner wurdeDr .Karl Stiassny zumObmann- Stellvertreter undDr .HansKoref
zumSchriftführergewählt .DieRechtshilfestellebefindetsich im9 .Bezirk
Feregringasse2 .DerParteiengerkehrfindet vom19 . . M.angefangenan
allen Wochentagen von 15 bis 17 Uhr nachmittags statt .

VerkaufderMaisrebelanlagendesLagerhauses.DieDurchführungderMais-¬
rebelungimLagerhausewurdedurchdie Feuerpolizeiderartigeinschrönkenden
Bestimmungenunterworfen,dasspraktischeineRebelungnichtmehrmöglich
ist .EsergibtsichmundieGelegenheit,dieimLagerhausbefindlichen
Maisrebelanlagenandie Reisschäl -undFuttermittelfabrikzuverkaufen.
DarüberberichteteVB .Hossin derletztenSitzungdesStadtratesund
betonte ,dassdie Veäusserungder Maschinenvorteilhaft sei .Eswirdsomit
der Antrag ,3 MaisrebelmaschinennebstBestandtellenzumPreisevon19. 800
Hronentr versarsen ,argweswwrv.
DerAchtstundentagimBaugewerbe.AmWontag,10 . . M.beginntimBauge-¬
werbe( bei denBau -undMaurermeisternin Wien) derAchtstundentag.
Die Arbeitszeit ist derart einzuteilen ,dass die erstenfünf
Werktageje 8 StundenArbeitsmäglikhkeitgewähren .AmSamstagdauert
die Arbeitszeit bloss 54 Stunden .Zwischenden Organisationenwurde
gersimbart,dassdiefüreine53stündigewöchentlicheArbeitszeit
vereinbartenGrundlöhneundTeuerungszulagenauf48Arbeitsstundenumges
rechmstwerden.DieTarifverhandlungenzwischenArbeitsgebernund

EinegemeinsameAnbauaktionderGemeindeWien.InderletztenSitzungdes
StadtratesberichteteVB .HossüberdnVertragfür de gemeinsameAnbauaktion
derGemeindeunddesFreihernnvonThavonskin Matzneusiedl.BaronThavonat
beabsichtigte ,einenzuseinemGutegehörigengrösserenGrundkomplexder
GemeindezurErrichtungeinerkünstlichbewässertenGemüsebauanlagezur
Verfügungzustellen .BeidenErhebungenderStadtbaudirektionstelltesich
heraus ,dass die Kosten der Errichtung sehr hohe sein werden und dassauch

auf /
die technischeMöglichkeitder baulichenAusführungVgrösseSchwierigkeiten
stossenwürde .Eswurdenunein gemeinsamerBetriebin der WeiseinAusicht
genommen,dassdieGemeindeWiendieBewässerungsanlageaufihreKosten
herstellt ,währendBaronThavonatGrundundBodenin anbaureffemZustame
zur Verfügungstellt unddsssder Gemüseanbauauf gemeinsameRechnunggeführt
wird .DerGemeindeWienwurdeder nötigeEinflussauf die FükrungdesBetrie-¬
besbewahrt.DerAntragdesReferenten,denswischenderGemeindeWåmnund
BaronvonThavonatabgeschlossenenVertrag ,betreffend den gemeinsamdurch-¬
zuführenden Gemüseanbauin Matzneusiedd zu genehmigen ,wurdeangenommen .

Lehrerernennungen.DerStadtrathat ernannt :AnnaKnapp ,MarieBeckerum
Rosa Ochring zu Volksschullehrerinnen 1 .Klasse .

DieGesundheitsverhältnisseWiens .DieGesundheitsverhältnissederStadt
habensich im Vergleich zur Zeit der Grippepidemiedes vorigenJahres
gebessert ,sind aber trotz der ungewöhnlichmirdenWitterungungünstiger
als im Vorjahre .In der Wochevom27 .Februar bis 8 .Märzbetrugdie
SterbezifferderEinheimischenauf1000Einwohner18' 1gegen16' 7im
Vorjahre .Es starben wöchentlichfast 100Fersonender Zivilbevölkerung
heurigenJähremehrals imVorjahre .DieSäuglingssterblichkeitist imVer-¬
gleichzi denFriedensjahrenfastunveränderlichgeblieben.DieSterblichkeit
desGreisenaltersist nurumwenigeshöherals imVorjahre .DerStandder
Infektionskrankheiten ist im Allgeminenniedrig .Es kamennurzahlreichere
Erkränkungen an Flecktyphus vor ,mit einer weiteren Ausbreitung der Blettern

ist zurechnen ,daderImpfschutzderBevölkerungWienswegendesleider
nochimmernicht gesetzlich geregeltenImpfwesensundinfolge der unterden
gegenwärtigen Verhältnissen wohl begreiflichen Teilnanmslosigkeit der

BevölkerunggegendieImpfungeinvielfachmangelhafterist .
-

Dienstjubiläum .DerVorstandder MagistratsAbteilungIIIMagistratsrat
Dr .JohannHandlervollendetheutedas25 .DienstjahrimKommunalen

Dienste Er hat es in der Zeit seines 25 jährigen Dienstes bei voller

Wahrung der Interessen der Gemeindeverstanden ,sich die Liebe seiner

KollegenunddieEhrøungeeinerUntergebenenunddasVertrauenweiter
Bevölkerungsschichtenzu erwerben .Dr .HandlerbegannseineBeantenlauf-¬
bahnimpolitischenDienstderGemeindeWienbeimmagistratischen
Bezirksamt12 ,arbeitetelangeJahrein derMagistratsabteilungXaufdem
GebietederöffentlichnGesundheitspflegeundwirktseit 1913durchsdne
Tätigkeit in der MagistratsabteilungIII ,mit deren Leitung er seit 1917
vertraut ist . . - . - -
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:InderKanzlei:JuliusJakobzum
Oberoffizial ,OskarAuer ,JohannGranadiaundVinzenzLubenkazu

Offizialen .

ArbeitsnehmernstehenvordemAbschlusse.
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